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QUALITY OVERVIEW

ISO 14001:2026
Implementierungs- & Auditcheckliste

Quellen- und Versionsstand
Stand 22.08.2026: ISO 14001:2026 wurde im April 2026 veröffentlicht. Bestehende Zertifizierungen können
Übergangsregeln externer Akkreditierungs-/Zertifizierungsstrukturen haben; diese separat prüfen.

Diese Checkliste ist eine eigenständige Arbeitshilfe. Sie paraphrasiert Managementsystemlogik und Auditpraxis und
ersetzt nicht den rechtmäßig bezogenen Originaltext der ISO-Norm. Für formale Konformitätsbewertungen ist die
aktuelle Originalnorm maßgeblich.

Zertifizierungshinweis: Quality Overview bietet private, nicht akkreditierte Managementsystem-Zertifizierung. Keine
DAkkS-/IAF-Akkreditierung. Wenn Gesetz, Behörde, Ausschreibung, Vertrag oder Kunde eine akkreditierte
Zertifizierung verlangt, reicht ein privates Quality-Overview-Zertifikat nicht als Ersatz.

Arbeitsstatus: [ ] offen [ ] in Arbeit [ ] Evidenz vorhanden [ ] intern geprüft [ ] geschlossen
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A. Scope und Umweltkontext
Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Verwendungszweck/Akkreditierungsbedarf geklärt Empfängeranforderung schriftlich geprüft.

■ Kontext bewertet Standort, Umweltbedingungen, Klima, Ressourcen, Markt,
Stakeholder.

■ Relevante Parteien/Anforderungen bestimmt Behörden, Nachbarn, Kunden, Eigentümer, Lieferkette etc.

■ EMS-Scope festgelegt Standorte, Tätigkeiten, Produkte/Dienstleistungen, Grenzen.

B. Umweltaspekte und Lebensweg
Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Aspektmethodik definiert Kriterien, Normal-/Abnormal-/Notfallzustände, Aktualisierung.

■ Direkte Aspekte bewertet Energie, Wasser, Stoffe, Emissionen, Abfall etc. je nach
Betrieb.

■ Indirekte/beeinflussbare Aspekte bewertet Beschaffung, Design, Transport, Nutzung, End-of-Life.

■ Wesentliche Aspekte bestimmt Bewertung nachvollziehbar und konsistent.

■ Änderungen triggern Neubewertung Neue Prozesse, Anlagen, Stoffe, Standorte, Produkte.

C. Compliance-Verpflichtungen
Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Relevante Verpflichtungen ermittelt Rechtliche und andere eingegangene Anforderungen.

■ Verantwortliche benannt Owner für Aktualisierung und operative Umsetzung.

■ Einhaltung bewertet Nicht nur Rechtsregister; tatsächliche Compliance-Prüfung.

■ Abweichungen verfolgt Korrektur, Frist, Eskalation und Wirksamkeit.

D. Risiken, Chancen und Ziele
Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Risiken/Chancen integriert Aspekte, Verpflichtungen, Kontext und Systemrisiken.

■ Umweltziele festgelegt Baseline, Zielwert/Ergebnis, Owner, Termin.

■ Maßnahmen geplant Ressourcen, Integration in Prozesse, Bewertung.

■ Leistungstrends überwacht Verschlechterungen erzeugen Reaktion.
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E. Operative Steuerung
Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Betriebskriterien definiert Wesentliche Aspekte und Verpflichtungen praktisch
beherrscht.

■ Lieferanten/Contractors gesteuert Relevante Umweltanforderungen kommuniziert/überwacht.

■ Beschaffung/Design berücksichtigt Lebensweg Kontrolle und Einfluss realistisch dokumentiert.

■ Änderungen bewertet Umweltauswirkung vor Einführung berücksichtigen.

F. Notfallvorsorge
Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Notfallszenarien ermittelt Reale potenzielle Umweltwirkungen.

■ Reaktionspläne vorhanden Rollen, Mittel, Behörden/Kontakte, Eindämmung.

■ Übungen/Tests durchgeführt Angemessen zur Gefährdung.

■ Nach Ereignis/Test gelernt Plan/Kontrolle aktualisiert.

G. Unterstützung
Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Kompetenz und Awareness Rollen mit Umweltwirkung kennen Anforderungen.

■ Kommunikation Interne/externe Pflichtkommunikation gesteuert.

■ Dokumentierte Information Version, Zugriff, Nachweise, Aufbewahrung.

H. Bewertung und Verbesserung
Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Monitoring/Messung Geeignete Daten, Methoden, kalibrierte Mittel falls relevant.

■ Compliance-Bewertung Status und Folgemaßnahmen dokumentiert.

■ Interne Audits Risiko-/Aspektprioritäten berücksichtigt.

■ Managementbewertung Umweltleistung, Verpflichtungen, Ressourcen, Änderungen,
Entscheidungen.

■ Nichtkonformitäten Ursachen und Wirksamkeit schließen.
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Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Verbesserung Umweltleistung und EMS kontinuierlich weiterentwickeln.
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Umweltaspekt-Arbeitsmatrix
Statu
s

Prüfpunkt Mögliche Evidenz / Notiz

■ Tätigkeit / Produkt / Dienstleistung Konkreten Prozess oder Lebenswegschritt benennen.

■ Aspekt Was interagiert mit der Umwelt?

■ Auswirkung Welche Umweltveränderung kann entstehen?

■ Betriebszustand Normal, abnormal, Notfall.

■ Kontrolle / Einfluss Was kann die Organisation steuern oder beeinflussen?

■ Bedeutung Methode/Kriterien anwenden.

■ Pflichten Rechtliche/andere Verpflichtungen verknüpfen.

■ Ziel / Kontrolle Wie wird der wesentliche Aspekt gesteuert?

■ Evidenz Messung, Inspektion, Training, Wartung, Lieferant etc.

Auditregel
Ein starkes EMS lässt einen wesentlichen Aspekt vom Register über Verpflichtung, Ziel/Kontrolle bis zum realen
Arbeitsplatz und Messwert verfolgen. Eine lange Umweltliste ohne diese Verbindung ist kein belastbarer Audit-Trail.


